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Sparkasse Tauberfranken: Kunden verhelfen dem Verein „Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung Main-Tauber-Kreis“ zu einer Spende

2500 Euro kommen „Junger Lebenshilfe“ zugute
Main-Tauber-Kreis. Mit dem Ziel, das
Leistungsportfolio am aktuellen Be-
darf von Kunden weiter zu entwi-
ckeln, führt die Sparkasse Tauber-
franken unter anderem im Zwei-
Jahres-Rhythmus eine anonyme Zu-
friedenheitsbefragung unter Fir-
menkunden durch. Bei der letzten
Befragung, die im November ver-
gangenen Jahres digital durchge-
führt wurde, haben 208 Sparkassen-
Kunden teilgenommen.

„Das nun vorliegende Ergebnis
zeigt, dass die Kunden mit den Ange-
boten des Instituts mehr als zufrie-
den sind, denn erfreuliche 92 Pro-
zent der Teilnehmer bewerteten die
Sparkasse Tauberfranken insgesamt
und die Beratung mit ,sehr gut’. Nun
gilt es, die identifizierten Hand-

lungsfelder zügig zu optimieren“, er-
klärte der Vorsitzende des Vorstands
der Sparkasse, Peter Vogel.

Schon mit der Planung der Befra-
gung wurde von der Sparkasse Tau-
berfranken festgelegt, für jede voll-
ständige Teilnahme einen Betrag in
Höhe von zehn Euro an den Verein
Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung Main-Tauber-Kreis für
das „Projekt JuLe“ (junge Lebenshil-
fe) zu spenden. Nach Abschluss der
Befragung wurde die Spende kurzer-
hand auf 2500 Euro aufgerundet.

Gerade in der Pandemie komme
es auf jede Spende an, betonte der
Vorsitzende des Vereins Lebenshilfe,
Jörg Hasenbusch, erfreut und be-
dankte sich bei den Sparkassen-Ver-
tretern.

Mit dieser Aktion profitiere die
Sparkasse, deren Kunden und der
Verein Lebenshilfe, stellte er fest.

Hasenbusch erläuterte auch die
Ziele und aktuellen Angebote des
Vereins, die unter anderem die Teil-
habe für Menschen mit Behinde-
rung an verschiedenen Freizeitange-
boten und damit die Entlastung der
Familien umfasse.

Die „Junge Lebenshilfe“ biete El-
tern die Möglichkeit sich auszutau-
schen, während deren Kinder mit
Behinderung von ehrenamtlichen
Mitarbeitern adäquat versorgt wer-
den.

Das Spendenkonto des Vereins Le-
benshilfe lautet: DE42 6735 2565
0002 0020 04

Bei der Spendenübergabe (von links): der Bereichsleiter Privatkunden, Marco
Schneider, der Vorsitzende des Vereins Lebenshilfe, Jörg Hasenbusch, und der
Vorsitzende des Vorstands der Sparkasse Tauberfranken, Peter Vogel. BILD: SPARKASSE

schofsheim in Richtung Würzburg
ein Aquaplaning-Unfall im Tempo-
limit-Bereich. „Hat dieser Unfall
Auswirkungen auf die weiteren
Tempolimit-Planungen?“, wollten
wir von der Pressesprecherin der Au-
tobahn GmbH ebenfalls wissen. Pe-
tra Hentschel: „Das Tempolimit bei
Nässe besteht seit April 2021. Nach
einem Jahr soll die Wirksamkeit der
Maßnahme überprüft werden. Da-
bei wird auch dieser Unfall mit aus-
gewertet. Auch die Nässezeit des ers-
ten Quartals 2022 wird bei der Aus-
wertung mit berücksichtigt.“

überprüft und der gegebenenfalls
notwendige Sanierungsbedarf defi-
niert. Ziel ist es, die Sauberkeit und
Sicherheit, die nutzerfreundliche
Gestaltung und den Service der
PWC-Anlagen zu optimieren. 2022
wird damit begonnen, 20 PWC-Anla-
gen zu verbessern. Aussagen zu den
konkreten PWC-Anlagen kann ich
aktuell leider noch nicht treffen.“

Im Frühjahr 2021 wurden außer-
dem die Warnschilder „120 bei Näs-
se“ aufgestellt.

Ende September ereignete sich
kurz vor der Ausfahrt Tauberbi-

Fahrbahn in Richtung Heilbronn ge-
plant – voraussichtlich im dritten
und vierten Quartal.

Auf der Homepage autobahn.de
ist zudem zu lesen, dass „ein großes
Optimierungspotenzial besteht, was
den Zustand der unbewirtschafteten
Park- und Rastanlagen mit WC-Ge-
bäuden (PWC-Anlagen) an deut-
schen Autobahnen angeht.“ Dies
habe eine Befragung im Auftrag der
Autobahn GmbH von mehr als 2500
Personen im Herbst 2020 ergeben.
Auf Basis dieser Ergebnisse formu-
lierte die verantwortliche Projekt-
gruppe fünf Kernziele, an denen sich
ein zukünftiges Gesamtkonzept ori-
entieren soll: Dabei geht es um Ver-
besserungen in den Bereichen Sau-
berkeit, Sicherheit, Service, Erho-
lungsmöglichkeiten und Nachhal-
tigkeit.

Verschönerung der WC-Anlagen
Als konkrete Maßnahmen werden
auf der Homepage autobahn.de der
Einbau selbstreinigender Toiletten-
module, überarbeitete Beleuch-
tungskonzepte und die Installation
von mit Notrufsäulen gekoppelten
Videokameras genannt. Ob auch die
PWC-Anlagen zwischen Möckmühl
und Gerchsheim „optimiert“ wer-
den, wollten wir von Petra Hentschel
ebenfalls wissen.

Ihre Antwort: „Die Autobahn
GmbH Niederlassung Südwest plant
die Qualitätssteigerung der zur Zeit
79 PWC-Anlagen in ihrem Verant-
wortungsbereich. Dazu wurde 2021
der Zustand aller PWC-Anlagen

Auf der A 81 wird es in die-
sem Jahr wieder etliche
Baustellen geben: Die
Fahrbahnen auf mehre-
ren Streckenabschnitten
sollen erneuert werden,
erfuhren die FN von der
Niederlassung Südwest
der Autobahn GmbH.

Von Sabine Holroyd

Odenwald-Tauber. Auf einer Auto-
bahn wird „gefühlt“ immer irgend-
was gebuddelt und gebaggert, doch
zwischen Möckmühl und Gerchs-

heim wird es in diesem Jahr ganz
konkret.

„Auf diesem Streckenabschnitt
plant die dafür zuständige Außen-
stelle Heilbronn der Autobahn
GmbH Niederlassung Südwest 2022
mehrere Projekte“, berichtete Pres-
sesprecherin Petra Hentschel auf
FN-Anfrage.

So soll die Fahrbahn zwischen
den Anschlussstellen Tauberbi-
schofsheim und Gerchsheim saniert
werden – zunächst in Fahrtrichtung
Würzburg (voraussichtlich im ersten
und zweiten Quartal) und anschlie-
ßend im zweiten Quartal auch in
Fahrtrichtung Heilbronn. Zudem, so
Petra Hentschel, sei zwischen den
Anschlussstellen Boxberg und
Osterburken eine Erneuerung der

Die Brücke der A 81 spannt sich zwischen Dittigheim und Distelhausen über das Taubertal. ARCHIVBILD: SABINE HOLROYD

Verkehr: Auf einigen Streckenabschnitten zwischen Möckmühl und Gerchsheim soll die Fahrbahn erneuert werden

Viele Baustellen auf der A 81 geplant

Geschlossen: Beide WC-Anlagen an den Parkplätzen Holzspitze sind momentan nicht
zugänglich. BILDER: SABINE HOLROYD

Der Taubertalabstieg kurz vor der Ausfahrt Tauberbischofsheim.
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Anlage geschlossen, closed:
Wer vor den verschlossenen

Türen der „Closetts“ an den bei-
den Parkplätzen „Holzspitze“
steht und dieses Schild liest, wird
für unfreiwilligen Wortwitz kei-
nen Nerv haben.

Einfach mal kurz schauen, wie
es so aussieht in diesen grauen
Häuschen, ist also auch nicht
möglich. Ganz genau wissen will
man es ehrlicherweise sowieso
nicht. Oder kennt irgendjemand
ein pieksauberes, einladendes,
helles, sicheres und auch noch
kostenloses WC an einem deut-
schen Autobahnparkplatz?

Dass die Niederlassung Süd-
west der Autobahn GmbH es sich
zur Aufgabe gemacht hat, die stil-
len Örtchen an den lauten Auto-
bahnen zu verschönern und vor
allem auch sicherer zu machen,
ist natürlich sehr zu begrüßen.
Dass aber ausgerechnet die bei-
den PWC-Plätze an der „Holz-
spitze“ zu diesen 20 gehören, mit
denen in diesem Jahr gestartet
werden soll, wird eher fraglich
sein.

Aber Träumen ist ja erlaubt, in
diesem Fall und wirklich nur aus-
nahmsweise mal von Toiletten in
einem tadellosen Tipptopp-
Zustand.

Closett
closed

Sabine Holroyd
zu Plänen der
Autobahn GmbH

Main-Tauber-Kreis. Mit dem Titel
„Ausländische Fachkräfte – eine
Chance für das Handwerk“ findet
am 16. Februar von 11 bis 12.30 Uhr
das Auftaktseminar der Web-Semi-
nar-Reihe „Einwanderer und Mig-
ranten – die Fachkräfte der Gegen-
wart und der Zukunft!?“ statt. Die
Teilnehmer erhalten zu Beginn ei-
nen ersten allgemeinen Überblick
zum Thema. Die Veranstaltung ist
kostenfrei, eine Anmeldung ist on-
line erforderlich.

Im Handwerk kämpfen derzeit
viele Betriebe mit einem sich immer
deutlicher zeigenden Fachkräfte-
mangel. Für viele Gewerke wird es
immer schwieriger, offene Stellen zu
besetzen und Auszubildende für die
vielfältigen Handwerksberufe zu be-
geistern. „Trotz aller Bemühungen,
passende Fachkräfte über die Ver-
mittlungsdienste der Agentur für Ar-
beit oder über Stellenportale anzu-
sprechen, ist die Resonanz oftmals
sehr gering bis völlig erfolglos“, sagt
Carmen Bender, Personalberaterin
der Handwerkskammer Heilbronn-
Franken.

Seit März 2020 gilt in Deutschland
das Fachkräfteeinwanderungsge-
setz. Die Zuwanderung von Fach-
kräften aus der europäischen Union
ist eine bereits vielfach genutzte
Möglichkeit. Doch auch andere Zu-
wanderer aus Drittstaaten rücken
immer stärker in den Fokus als be-
gehrte Fachkräfte.

„Handwerksbetriebe in der Regi-
on erhalten eine umfassende Bera-
tung“, so Bender. In den Veranstal-
tungen sowie auch darüber hinaus
arbeitet sie gemeinsam mit einem
Team aus Fachberatern der Hand-
werkskammern Baden-Württem-
berg, des Netzwerks „Unternehmen
integrieren Flüchtlinge“, der Regio-
nalen Koordinierungsstellen (IQ-
Netzwerk Baden-Württemberg) und
des Welcome-Centers Heilbronn.

Ansprechpartnerin ist Carmen
Bender,Telefon: 07131/791-172, E-
Mail: Carmen.Bender@hwk-heil-
bronn.de, Anmeldung unter
www.hwk-heilbronn.de/Web-Se-
minare.

Am 16. Februar

Web-Seminar für
Handwerksbetriebe

Quelle: Fränkische Nachrichten 03.02.2022




